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IHRE KANDIDATINNEN 
UND KANDIDATEN 
FÜR DEN 
ORTSRAT RAMLINGEN-
EHLERSHAUSEN

IHRE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN 
FÜR DEN ORTSRAT OTZE

1 GERALD 
 HINZ

16 JOACHIM-ROLAND 
 RAINER

1 BIRGIT MEINIG

6 CHRISTA
 WEILERT-PENK

4 MATTHIAS PAUL

26 TORSTEN 
 CARL

11 ARNE 
 HINZ

21 HELMUT 
 WOLYNSKI

1 KARL-HEINZ 
 DRALLE

2 CHRISTIANE 
 GERSEMANN

17 SÜKRÜ 
 KIZILYEL

2 GERALD MELLER

7 MICHAEL 
 RHEINHARDT

5 TORSTEN CARL

27 AHMET 
 KUYUCU

12 NELE 
 DEGENER

22 HANS-UWE 
 BEHRENS

2 NELE 
 DEGENER

3 MATTHIAS 
 PAUL

18 NIKLAS 
 PEISKER

3 MARION SCHACK

8 KATRIN 
 PERKUN

6 MICHAEL WESKE 2 RUDOLF 
 ALKER

28 HANS-DIETER 
 MORICH

13 HANS-JOACHIM 
 EHRHARDT

23 TAYYAR 
 DURAN

3 JENS 
 DETTBARN

4 BIRGIT
 MEINIG

19 JENS 
 DETTBARN

9 KARL-HEINZ 
 DRALLE

7 MICHEL MEINIG 8 MICHAEL 
 RHEINHARDT

14 ANN-KRISTIN 
 DREWKE

24 FRITZ 
 RÖTTGER

4 NIKLAS 
 PEISKER

5 BJÖRN
 SUND

20 LEYLA 
 OYNAK

10 SONJA 
 ALKER

8 HEINZ-DIETER 
 WAGNER

5 CHRISTA 
 WEILERT-PENK

15 WERNER 
 BUBLITZ

25 FRANK 
 JUNGBLUTH

5 WILLI 
 DEGENER

Sie können alle drei Stimmen einem Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit (Gesamtliste) geben (A). Oder Sie 
geben alle drei Stimmen einer einzigen Bewerberin oder einem Bewerber (d.h.  kumulieren) (B). Sie können aber 
auch Ihre drei Stimmen auf zwei oder drei Bewerberinnen und Bewerber verteilen. (C) Oder Sie können Ihre 
Stimmen auf mehrere Ge samtlisten und/oder meh re re Kandidatin-nen und Kandidaten derselben oder ver-
schiedener Listen verteilen (d.h. panaschieren) (D).

SIE HABEN JEWEILS
3 STIMMEN.

Wollen Sie mehr über uns, unsere 

Arbeit und unsere Kandidatinnen und 

Kandidaten erfahren? Sprechen Sie 

uns an, wir sind für Sie da! 

Oder besuchen Sie uns im Internet 

unter www.spd-burgdorf de.

A CB D
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BURGDORF WÄCHST – 
EIN BURGDORF FÜR ALLE
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BURGDORF WÄCHST – EIN BURGDORF FÜR ALLE

UNSERE THEMEN. UNSERE ZIELE.
WACHSTUM
— Wir wollen die qualitative Weiterentwicklung der 

Innenstadt mit Wohn-, Lebens- und Arbeitsmög-
lichkeiten

— Wir fördern das vielfältige ehrenamtliche En-
gagement, welches  zur Lebensqualität in unserer 
Stadt wesentlich beiträgt.

— Wir setzen uns für die behutsame Entwicklung 
der Stadtränder und der Ortsteile ein.

— Wir stärken den vielfältigen Bildungsstandort 
Burgdorf.

— Wir sichern das qualitätsgerechte Angebot an 
Spiel- und Bolzplätzen sowie weiteren Treffpunk-
ten für Kinder und Jugendliche. 

— Wir setzen uns ein für den Bau bezahlbarer seni-
orengerechter Wohnungen und unterstützen die 

Burgdorf wächst. Alle Prognosen haben eine zurückge-
hende Bevölkerungszahl vorausgesagt. Dieser Trend 
hat sich umgekehrt. Burgdorf ist ein attraktiver Wohn- 
und Gewerbestandort. Mehr Bürgerinnen und Bürger 
und mehr Unternehmen haben sich in Burgdorf nie-
dergelassen. Das bedeutet auch:
—  Mehr Kinder besuchen die Kindertagesstätten 

und Schulen
—  Mehr Menschen erwarten attraktive Einkaufsmög-

lichkeiten

—  Mehr Wohnungen und mehr Baugebiete werden 
benötigt

—  Mehr Steuereinnahmen fließen in die Stadtkasse
Wir wollen dieses Wachstum gestalten. Wir wollen, 
dass die soziale Gerechtigkeit von diesem Wachstum 
profitiert. Wir wollen, dass die Bildung als wichtige 
Grundlage für das Wachstum gestärkt wird. Wir wol-
len, dass die Integration aller Menschen in dieser 
Stadt vorangetrieben wird. Wir wollen, dass die 
Menschen ein Gefühl der Sicherheit haben.

SOZIALE GERECHTIGKEIT
— Wir setzen uns ein für Chancengleichheit und Bil-

dungsgerechtigkeit.
— Wir bieten jungen Familien frühestmögliche Hilfe 

und Unterstützung an.
— Wir begleiten und unterstützen die Einrichtung 

eines Familienzentrums in der neu zu bauenden 
Kindertagesstätte in der Südstadt.

— Wir werden die Gründung einer gemeinnützigen 
Baugenossenschaft zum Zweck der Förderung 
des sozialen Wohnungsbaus und alternativer 
Bauformen prüfen.

— Wir fördern und unterstützen alle sozialen Ein-
richtungen und Initiativen in unserer Stadt sowie 
die freien Wohlfahrtsverbände, den Seniorenrat 
und den Sozialverband.

— Wir setzen uns ein für die Zusammenarbeit mit 
den Kirchengemeinden und mit der Sozialarbeit 
in Caritas und Diakonie.

— Wir unterstützen die Ehrenamtlichkeit in allen 
Bereichen unserer Stadt.

— Wir setzen uns ein für die Beibehaltung des Pfl e-
gestützpunktes.

— Wir unterstützen die Tageswohnung für nicht 
seßhafte Menschen.

— Wir unterstützen die Arbeit der Burgdorfer Tafel.
— Wir legen Wert auf bezahlbare Parzellen für Klein-

gartenkolonien.

— Wir stärken die wertvolle Arbeit der Sportvereine 
und werden die Errichtung einer neuen Sporthal-
le vorantreiben.

INTEGRATION UND TEILHABE
— Wir unterstützen die gleichberechtigte Teilhabe 

aller benachteiligten Menschen in allen Lebens-
bereichen. 

— Wir wollen die Unterkünfte für die gefl üchteten 
Menschen im ganzen Stadtgebiet und auf die Ort-
schaften verteilen. 

— Wir unterstützen die Einrichtung einer Bera-
tungskoordinationsstelle, mit der Aufgabe, Flücht-
linge bei der Eingliederung in Beruf und Gesell-
schaft zu fördern. 

— Wir fördern die Gleichstellung von Frauen und 
Männern in allen Lebenssituationen unabhängig 
von Religion und Herkunft. 

— Wir fördern alle Maßnahmen, die Jugendlichen ei-
nen guten Einstieg ins Berufsleben ermöglichen, 
wie z.B. die Gründung einer Jugendberufsagentur. 

— Wir setzen uns ein für die Fortführung und Er-
weiterung der erfolgreichen Integrationsarbeit 
im Nachbarschaftstreff und im Mehrgenerations-
haus sowie aller weiteren Burgdorfer Einrichtun-
gen, Vereine und Verbände. 

— Wir betrachten den Ausbau von Sprachlernkursen 
für alle Altersgruppen als dringend notwendig für 
eine gelingende Integration. 

Förderung sowie Entwicklung von alternativen 
Wohnformen für alle Altersgruppen. 

— Wir wollen die rechtzeitige, weitere Ausweisung 
von Gewerbefl ächen.

— Wir machen uns dafür stark, dass das Waren- und 
Dienstleistungsangebot in der Innenstadt und in 
den Ortsteilen erhalten und ausgebaut wird. 

— Wir investieren in zukunftsgerichtete Infrastruk-
turen wie den Ausbau der Elektromobilität für alle 
Verkehrsteilnehmer und ein freies WLAN.

— Wir setzen uns dafür ein, dass die Sportinfrastruk-
tur dem wachsenden Bedarf gerecht wird.

— Wir werden das Wachstum auf einer soliden Fi-
nanzgrundlage gestalten.

— Wir investieren in Schulen, Kindergärten und Feu-
erwehrhäuser

— Wir treten ein für die Respektierung der verschiede-
nen Lebensmodelle: Ehe, Familie, Alleinerziehend, 
Partnerschaft von Mann und Frau, Single-Existenz 
und gleichgeschlechtliche Partnerschaft.

BILDUNG
— Wir stärken die frühkindliche Bildung in den Bur-

gdorfer Krippen und Kindertagesstätten durch 
verbesserte Arbeitsbedingungen und den Einsatz 
von mehr Personal.

— Wir betrachten eine verlässliche Kinderbetreuung 
als unverzichtbare Grundlage, um Familie und Be-
ruf zu vereinbaren.

— Wir unterstützen und begleiten den Bau der Kin-
dertagesstätte in der Südstadt mit angeschlosse-
nem Familienzentrum.

— Wir wollen das Ganztagsschulangebot ausbauen 
und die Horte erhalten.

— Wir fördern den Ausbau der Schulsozialarbeit.
— Wir setzen uns ein für den Erhalt, Neubau, Ausbau und 

die Modernisierung unserer Bildungseinrichtungen.
— Wir wollen alle Grundschulstandorte erhalten.
— Wir planen die notwendigen Erweiterungen der 

IGS und des Gymnasiums unter Einbezug der Se-
kundarstufen II

— Wir wollen eine gleichberechtigte und zeitgemä-
ße Ausstattung aller Schulen.

— Wir betrachten die Ausarbeitung eines Schulent-
wicklungsplans für dringend erforderlich.

— Wir unterstützen die Zusammenarbeit der Bur-
gdorfer Schulen untereinander.

— Wir setzen uns ein für die Förderung von Sprach-
kursen und Hausaufgabenhilfen.

— Wir stärken die vielfältige, erfolgreiche Jugendarbeit 
der Vereine, Verbände sowie der Stadt Burgdorf.

— Wir wollen die Stadtbücherei, Volkshochschule, 
Musikschule sowie Kulturinitiativen erhalten und 
weiterentwickeln.

SICHERHEIT
— Wir wollen, dass Bürgerinnen und Bürger frei, ohne 

Angst vor Gewalt und Kriminalität, Ausgrenzung 
und Benachteiligung in unser Stadt leben können.

— Wir sehen uns in der Pfl icht, die Ortsfeuerwehren 
fi nanziell so auszustatten, dass sie ihren verant-
wortungsvollen Dienst für die Bürgerinnen und 
Bürger auf ehrenamtlicher Basis professionell aus-
üben können.

— Wir unterstützen eine enge Zusammenarbeit von 
Stadt, Feuer wehr, Polizei und THW in allen Sicher-
heitsfragen.

— Wir schaffen Baugebiete mit vielfältigen sozialen 
Strukturen.

— Wir fördern den weiteren Ausbau der Beratungs-
angebote zu Sicherheitsfragen. 

— Wir wollen die Verkehrssicherheit durch gleichbe-
rechtigte Teilhabe aller Verkehrsteilnehmer stärken 
und setzen uns für ein barrierefreies Burgdorf ein.

— Wir stärken die Arbeit des Präventionsrates und 
bauen diese weiter aus.

— Wir wollen, dass die energetische Versorgung für 
alle Stadt- und Ortsteile mit regenerativen Energien 
gesichert ist.

WEITERE INFOS  und das ausführliche Wahlprogramm 
fi nden Sie im Internet unter www.spd-burgdorf.de H
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www.spd-burgdorf.deGEHEN SIE AM 11. SEPTEMBER ZUR KOMMUNALWAHL!

An alle Haushalte
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